
Raumdeutung

Schlingensiefs Geist
Bis heute ist ein Film wie «Das deutsche Kettensägenmassa-

ker» ein Vorbild politischer Kunst.
Von Philip Ursprung, 12.02.2019

Vor kurzem nahm ich anlässlich der «Woche der Kritik» an einer Podiums-
diskussion in der Berliner Volksbühne zum Werk von Christoph Schlingen-
sief teil. Die «Woche der Kritik», die dieses Jahr zum fünMen Ial stattfand, 
ist eine jnitiative von Gungen Filmkritikerinnen und Filmkritikern. Sie ver-
steht sich als Zegengewicht zur kommerziell geprägten Berlinale. Die Film-
vorführungen sind von Zesprächen gerahmt. Kritik soll performativ statt-
(nden, nicht bloss auf Papier. Zesucht wird nicht der Konsens, sondern die 
Kontroverse. 

1u Beginn der Veranstaltung wurde Schlingensiefs einstündiger Film «Das 
deutsche Kettensägenmassaker» 90))35 im Rq-Iillimeter-Format proGiziert. 
Der Film wurde in gut zwei Wochen mit einem minimalen Budget gedreht.

Schauplatz ist eine jndustrieruine im Euhrgebiet. Der Vorspann ist eine 
kurze Se2uenz der Feier zur deutschen Oinheit vor dem Eeichstagsgebäude 
in Berlin am A. Hktober 0))3. Darauf folgt die :nkündigung des ÖorrorsN 
«Seit 8Tnung der Zrenzen am ). xovember 0)7) haben Öunderttausende 
von DDE-Bürgern ihre alte Öeimat verlassen. Viele von ihnen leben heute 
unerkannt unter uns. Vier Prozent kamen niemals an.» Die Öandlung folgt 
dem Film «4he 4eLas Chain Saw Iassacre» 90)öy5 und ist rasch erzähltN Oine 
Zruppe von Westdeutschen lauert Hstdeutschen auf, die in den Westen 
übersiedeln wollen, und verwurstet sie.

jch kannte den Film vom Bildschirm. :uf der grossen Ueinwand der legen-
dären Volksbühne zeigte sich seine ganze formale KraM. Strukturell ist er 
ein engmaschiges Zewebe von 4!nen, Farben, Eh6thmen. Das Knattern der 
zerbrechlichen 4rabis mit den wehrlosen Hpfern geht über ins Zeheul der 
Kettensägen. Das Schleudern des roten Iercedes-Cabrio der Kannibalen 
verschwimmt mit dem Verspritzen von roter Farbe und dem 1erhacken von 
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Fleisch. Das Uippenrot der vom Hpfer ermordeten Kannibalin Iargit 9Su-
sanne Bredeh!M5 schmiert über die Fensterscheibe des Wohnwagens und 
(ndet sich wieder im «Peace»-1eichen, das der verrückte Jonn6 9Œdo Kier5 
mit seinem blutenden :rmstumpf auf die Kacheln der Wursterei zeichnet. 

Die :kteure sind ständig in Bewegung. Sie Gagen durch Korridore und über 
jndustriebrachen. Sie ringen mit sich und mit Zegenständen, drücken 4ü-
ren zu, 2uetschen Fleisch durch den Wolf und rammen Kettensägen in die 
K!rper der Hpfer. Sie übergeben sich, sie würgen und schreien in einem 
fort ihre Wut aus sich heraus. Die Kamera rückt ihnen zu Ueibe, als wäre sie 
selber eine Kettensäge, die den Strom der 1eit zerstückelt. 

Der  Film arbeitet  mit  dem seit  dem Surrealismus bekannten Iittel 
der Iontage. jn 1wischenschnitten sind auf einem farbverschmierten 
Schwarzweiss-Fernsehschirm Szenen von :ufmärschen aus xordkorea 
eingeblendet. Dieses found footage korrespondiert mit dem Vorspann. Der 
damalige Bundespräsident Eichard von Weizsäcker beendet seine :nspra-
che, danach h!rt man ihn sagen, wahrscheinlich zum neben ihm stehenden 
Öelmut KohlN «Œnd Getzt kommt die xationalh6mne», als ob er der Eegis-
seur einer Hperninszenierung wäre.

Beim :nblick der Politiker, die der Ö6mne lauschen, die ihrerseits vom 
Krachen des Feuerwerks überlagert ist, wird klar, dass die Politik im Zrun-
de viel theatralischer ist als der Film, den der Eegisseur Schlingensief mit 
seiner kleinen O2uipe geschaTen hat. jm Œnterschied zum Spektakel der 
Politik legt der Film die billigen OTekte der eigenen Ontstehung genüsslich 
oTen und lässt die 1uschauer hinter die Kulissen der jllusion blicken.

Bis  heute  entziehen  sich  die  deutsche  4rennung  und  die  Wieder-
vereinigung einer adä2uaten Darstellung in der visuellen Kultur. Schlin-
gensiefs «Kettensägenmassaker» ist eine :usnahme. Uange als eLtremes 
Produkt eines eLzentrischen Provokateurs abgetan, zeigt sich im Eückblick 
seine historische 4ragweite. Der Film erschliesst die inneren Widersprü-
che des historischen Oreignisses. Or legt den Finger auf die KluM zwischen 
Hst und West, auf die beidseits gestauten :ggressionen, die Zewalttätigkeit 
und die jrrationalität. Or rückt einen für viele BetroTene traumatischen 
Prozess künstlerisch ins Uicht.

jm Vergleich zur anal6tischen KraM des «Kettensägenmassakers» verblas-
sen Eührstücke wie «Zood B6e, Uenin » 9A33R5 oder «Das Ueben der :nde-
ren» 9A33 5. Fünf Iinuten «Kettensägenmassaker» lehren uns mehr über 
4rennung und Wiedervereinigung als die Gahrelange Diskussion um das 
Freiheits- und Oinheitsdenkmal, die «Oinheitswippe».

Schlingensief sagte mir einmal, dass er keine «politische Kunst» mache. 
Sonst wäre er besser Politiker geworden und würde sich um Kompromis-
se, U!sungen und das Iachbare bemühen. Seine Kunst ist aber dennoch 
politisch wirksam, denn sie hält ihrer 1eit den Spiegel vor. Dies wurde mir 
wieder bewusst, als in der Volksbühne :usschnitte des «Öamlet» von A330 
im 1ürcher Schauspielhaus und aus damit zusammenhängenden Fernseh-
berichten gezeigt wurden.

Der Eegisseur hatte damals die ganze Stadt 1ürich in ein 4heater verwan-
delt. Os gab :ktionen, in denen er das Verbot der SVP forderte und zur 
Schliessung des 4heaters aufrief. :uf der Bühne traten unter anderem als 
Darsteller «aussteigewillige» xeonazis auf, die in der Schweiz resozialisiert 
werden sollten.

Oine solche :rt von Kunst fehlt heute. Iit :usnahme von 4homas Öirsch-
horn und dem 1entrum für politische Sch!nheit unter Philipp Euch, von 
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Christoph Büchel und Œrsula Biemann gibt es in der Schweiz kaum künst-
lerische Öaltungen, die die Dinge beim xamen nennen und zugleich künst-
lerisch produktiv machen. Schlingensiefs uvre scha  in dieser Öinsicht 
ein Vorbild. BewaTnet nur mit den Iitteln der Kunst, stürzte er sich zu-
sammen mit seinen friedlichen Iitstreitern auf die brennenden Probleme 
seiner 1eit.

Die :ktionen, Filme, Performances und 4eLte bleiben präsent und gegen-
wärtig bis heute, weil die Fälle, denen sie gelten, nicht gel!st sind. Os fehlt 
aber nicht nur Schlingensief als Person, die sich am liebsten mit Ienschen 
verbündete, die die ZesellschaM an den Eand drängt. Os fehlt an einer Per-
spektive, welche die Zegensätze im Blick hat, 4od und Ueben, Zut und B!se, 
Öochkunst und Slapstick. Œnd es fehlt an den Olementen, die seine Kunst 
so unverwechselbar macht, jronie, Œnterhaltung, xüchternheit und Spiel-
freude.

Illustration: Michela Buttignol

REPUBLIK republik.ch/2019/02/12/schlingensiefs-geist (PDF generiert: 25.04.2024 07:05) 3 / 3

https://www.republik.ch/2019/02/12/schlingensiefs-geist

